
unbekanntes 
  Handwerk      
Freitag, 22. März 2019 Eintritt frei
19 – 21 Uhr  Vernissage      
 Begrüssung Ursula Schwarz, Biberstein
 Musikalische Umrahmung
 Ursus Gerber, Gitarre | Markus Joho, Violine 

Samstag, 23. März 2019 
11 – 17 Uhr  Ausstellung geöffnet

Sonntag, 24. März 2019
11 – 16 Uhr  Ausstellung geöffnet

Wer stellt aus? 
Franz Arnold, Schafisheim  Silberschmied
Peter Diriwächter, Aarau-Rohr  Korbflechter
Magdalena Kellenberger, Mönthal Handbuchbinderin
David Schürch, Biberstein Wissenschaftlicher
  Illustrator
Mark Wilhelm, Suhr Geigenbauer

Bistro im Schloss, 1. Stock
Herzlich willkommen                                       
Die Handwerker | Kulturkommission Biberstein 

Anreise an die Ausstellung
Schloss Biberstein | Dorfstrasse | 5023 Biberstein

öV:  ab Bahnhof Aarau mit Bus Linie 4 bis Bushaltestelle Dorf

Auto: Autobahn A1 Ausfahrt Aarau Ost | weiter auf T5 Aarau –  
 Basel | Ausfahrt Küttigen Süd Richtung Biberstein 
 Parkplätze beim Schulhaus

Wir danken der Stiftung Schloss Biberstein    
für die zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten. 

Kulturkommission Biberstein
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Wilhelm Geigenbau | Mark Wilhelm
Bachstrasse 64 | 5034 Suhr | Telefon 062 842 55 86
www.wilhelm-geigenbau.ch | post@geigenbau.ag

Unser Geigenbau-Team besteht aus acht Handwerkern aus 
ganz Europa.
AbsolventInnen der Geigenbauschulen in Brienz, Cremo-
na, Mittenwald, Newark und Mirecourt. Alle bringen 
ihre eigenen Erfahrungen mit, die Liebe zum Holz, dem 
Handwerk ist allen gleich. Das Interesse für den Beruf 
kommt oft über die Musik, das eigene Instrument und 
Erfahrungen beim Geigenbauer.
Wir zeigen Ihnen, mit welchen Werkzeugen wir arbeiten,
erklären den Unterschied zwischen einer Stradivari und 
einem neuen Instrument und lassen Sie Hand anlegen 
beim Hobeln.
Das Geigenbauatelier Wilhelm Geigenbau wurde 1962 von 
Rolf und Brigitte Wilhelm in Suhr gegründet.
Seit 1996 wird das Geschäft von ihrem Sohn, Mark Wil-
helm geleitet. Seit einigen Jahren arbeiten auch Tochter 
Marie mit ihrem Ehemann Boris Haug mit.

David Schürch
Wissenschaftlicher Illustrator
Master of Arts in Design FHZ
ikonaut GmbH
Rathausplatz 2
5200 Brugg
Mobile 079 723 54 22 
www.ikonaut.ch

Der Beruf des Wissenschaftlichen Illustrators ist ein 
altes Handwerk, das sich in den letzten Jahrzehnten 
durch die Digitalisierung grundlegend verändert hat. 
Neue Medien ergänzen nun die klassischen wie Malerei 
und Skizze und eröffnen der visuellen Wissenschaftsver-
mittlung zusätzliche Möglichkeiten.
Was mich zur Wissenschaftlichen Illustration geführt 
hat, war die Möglichkeit, mein grosses Interesse an ver-
schiedensten Wissenschaftsfeldern und meine Leiden-
schaft für Gestaltung in einem Beruf zu vereinen.
Nach dem gestalterischen Vorkurs in Aarau habe ich, 
unterbrochen durch eine Anstellung als Grabungszeich-
ner bei der Kantonsarchäologie Aargau, von 2007 bis 
2013 an der Zürcher Hochschule der Künste Design mit 
Schwerpunkt Scientific Visualization (ehemals Wissen-
schaftliches Zeichnen) studiert.
Zusammen mit zwei Studienkollegen habe ich dann 
2013 die Firma ikonaut GmbH mit Sitz in Brugg ge-
gründet.Wir beschäftigen uns mit allen Themenfeldern, 
die Erkenntnisse und Wissen über Bilder vermitteln, 
wobei wir insbesondere auf dem Gebiet der Archäolo-
gie, Paläontologie, Natur- und Umweltwissenschaften 
und in der Architektur tätig sind. Unser Spektrum 
reicht von der klassischen Handskizze bis zur 3D-Ani-
mation und Virtual Reality-Anwendung.
Als Dozent unterrichte ich seit 2015 zudem Archäolo-
gisches Zeichnen und Rekonstruktion an der Zürcher 
Hochschule der Künste.

Zypressefrucht
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Buchbinderei Atelier99
Magdalena Kellenberger
Hoomelstrasse 72
5237 Mönthal
Telefon 056 284 53 47
Atelier99@outlook.com

Aufgewachsen im ländlichen Würenlos, absolvierte ich 
von 1978 bis 1982 meine Handbuchbinder-Lehre in 
Baden/ Rieden in der Buchbinderei Kull, wo auch sehr viel 
eingerahmt wurde. Nach der Ausbildung arbeitete ich in 
diversen Buchbindereien, bildete Lernende aus und führte 
Betriebe. 
In allen Sparten des vielseitigen Berufes war ich tätig. 
Sortimentsbuchbinderei, Faksimilie, Industrie und von 
2007–2010 konnte ich durch die Arbeit bei einer Buch-
restauratorin mir auch auf dem Gebiet Restauration viel 
Fachwissen aneignen. 
Im Jahr 1995 erlangte ich das eidg. Buchbinder-Meister 
Diplom. Auch nach 41 Jahren in meinem Beruf ist es für 
mich immer wieder spannend, neue Kreationen zu er-
schaffen. 
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Franz Arnold
Lindacher 7
5503 Schafisheim
Mobile 079 215 94 90
www.franz-arnold.ch

Franz Arnold lebt in Schafisheim im Aargau.
Seine Leidenschaft gilt dem Gestalten mit Metallen.
Das Grundhandwerk holte er sich u.a. in den Ausbil-
dungen zum Gold- und Silberschmied, wie auch in 
Schmiedekursen. Zudem besuchte er diverse Kurse an 
der zhdk (Zürcher Hochschule der Künste) und widme-
te sich anlässlich einer halbjährigen Intensivweiterbil-
dung der fhnw (Fachhochschule Nordwestschweiz) dem 
Projekt «Metallgestaltung». 
Als Metallgestalter wagt er sich mit den Silberschmie-
detechniken auch an unkonventionelles Umformen. 
Silberbarren und weitere massive Rohlinge formt er zu 
Skulpturen. Dieses Vorgehen ist ein Kontrast zum gän-
gigen Ausführen nach gegebenem Plan, bei welchem 
zum Erstellen eines Silbergerätes bloss handwerkliches 
Können erforderlich ist.
Franz Arnold setzt bei seinen Gestaltungen zwar eine 
Zielrichtung, im Werdeprozess jedoch formt er nach 
und nach, um das Objekt entstehen zu lassen.
In Biberstein werden sowohl das traditionelle Hand-
werk des Silberschmieds als auch Arnolds Art des 
skulpturellen Schaffens gezeigt.

Peter Diriwächter
Peter’s Korbwaren-Atelier
Für Geflochtenes aller Art.
Rigistrasse 6
5032 Aarau Rohr
Telefon 062 823 08 57
www.geflochtenes.ch

Die wichtigste Weichenstellung für meine berufliche Lauf-
bahn trat bei mir im Alter von etwa 13 Jahren ein. Mein 
Augenarzt verkündete mir schonungslos, dass ich eine 
Augenkrankheit hätte, welche unheilbar sei und in ein paar 
Jahren zur Erblindung führen werde.
So blieb mir nicht viel anderes übrig, als einen blindenge-
rechten Beruf zu erlernen. Ich entschied mich für Korbflech-
ter, ein altes klassisches Blinden-Handwerk.
1986 trat ich in die dreijährige Flechtlehre ein.
Ich merkte schnell, dass es ein unglaublich faszinierendes 
Handwerk ist und dass es eigentlich keine Grenzen gibt für 
das, was man alles flechten kann. 
Nach der abgeschlossenen Berufslehre blieb ich dann noch 
sieben Jahre im Lehrbetrieb und lernte immer neue Tech-
niken dazu und optimierte meinen Flechtstil. Ich entschied 
mich 1996, meine Stelle aufzugeben und mir meinen Traum 
einer eigenen Werkstatt zu verwirklichen.
Seit dieser Zeit habe ich nun mein eigenes Atelier und, was 
ich wohl sagen darf, auch eine zufriedene Kundschaft, denn 
dies ist mir mindestens so wichtig wie die unglaubliche Krea-
tivität des Handwerks, das ich erlernen konnte und immer 
noch betreiben darf.
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unbekanntes 
  Handwerk      
Freitag, 22. März 2019 Eintritt frei
19 – 21 Uhr  Vernissage      
 Begrüssung Ursula Schwarz, Biberstein
 Musikalische Umrahmung
 Ursus Gerber, Gitarre | Markus Joho, Violine 

Samstag, 23. März 2019 
11 – 17 Uhr  Ausstellung geöffnet

Sonntag, 24. März 2019
11 – 16 Uhr  Ausstellung geöffnet

Wer stellt aus? 
Franz Arnold, Schafisheim  Silberschmied
Peter Diriwächter, Aarau-Rohr  Korbflechter
Magdalena Kellenberger, Mönthal Handbuchbinderin
David Schürch, Biberstein Wissenschaftlicher
  Illustrator
Mark Wilhelm, Suhr Geigenbauer

Bistro im Schloss, 1. Stock
Herzlich willkommen                                       
Die Handwerker | Kulturkommission Biberstein 

Anreise an die Ausstellung
Schloss Biberstein | Dorfstrasse | 5023 Biberstein

öV:  ab Bahnhof Aarau mit Bus Linie 4 bis Bushaltestelle Dorf

Auto: Autobahn A1 Ausfahrt Aarau Ost | weiter auf T5 Aarau –  
 Basel | Ausfahrt Küttigen Süd Richtung Biberstein 
 Parkplätze beim Schulhaus

Wir danken der Stiftung Schloss Biberstein    
für die zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten. 

Kulturkommission Biberstein
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Wilhelm Geigenbau | Mark Wilhelm
Bachstrasse 64 | 5034 Suhr | Telefon 062 842 55 86
www.wilhelm-geigenbau.ch | post@geigenbau.ag

Unser Geigenbau-Team besteht aus acht Handwerkern aus 
ganz Europa.
AbsolventInnen der Geigenbauschulen in Brienz, Cremo-
na, Mittenwald, Newark und Mirecourt. Alle bringen 
ihre eigenen Erfahrungen mit, die Liebe zum Holz, dem 
Handwerk ist allen gleich. Das Interesse für den Beruf 
kommt oft über die Musik, das eigene Instrument und 
Erfahrungen beim Geigenbauer.
Wir zeigen Ihnen, mit welchen Werkzeugen wir arbeiten,
erklären den Unterschied zwischen einer Stradivari und 
einem neuen Instrument und lassen Sie Hand anlegen 
beim Hobeln.
Das Geigenbauatelier Wilhelm Geigenbau wurde 1962 von 
Rolf und Brigitte Wilhelm in Suhr gegründet.
Seit 1996 wird das Geschäft von ihrem Sohn, Mark Wil-
helm geleitet. Seit einigen Jahren arbeiten auch Tochter 
Marie mit ihrem Ehemann Boris Haug mit.

David Schürch
Wissenschaftlicher Illustrator
Master of Arts in Design FHZ
ikonaut GmbH
Rathausplatz 2
5200 Brugg
Mobile 079 723 54 22 
www.ikonaut.ch

Der Beruf des Wissenschaftlichen Illustrators ist ein 
altes Handwerk, das sich in den letzten Jahrzehnten 
durch die Digitalisierung grundlegend verändert hat. 
Neue Medien ergänzen nun die klassischen wie Malerei 
und Skizze und eröffnen der visuellen Wissenschaftsver-
mittlung zusätzliche Möglichkeiten.
Was mich zur Wissenschaftlichen Illustration geführt 
hat, war die Möglichkeit, mein grosses Interesse an ver-
schiedensten Wissenschaftsfeldern und meine Leiden-
schaft für Gestaltung in einem Beruf zu vereinen.
Nach dem gestalterischen Vorkurs in Aarau habe ich, 
unterbrochen durch eine Anstellung als Grabungszeich-
ner bei der Kantonsarchäologie Aargau, von 2007 bis 
2013 an der Zürcher Hochschule der Künste Design mit 
Schwerpunkt Scientific Visualization (ehemals Wissen-
schaftliches Zeichnen) studiert.
Zusammen mit zwei Studienkollegen habe ich dann 
2013 die Firma ikonaut GmbH mit Sitz in Brugg ge-
gründet.Wir beschäftigen uns mit allen Themenfeldern, 
die Erkenntnisse und Wissen über Bilder vermitteln, 
wobei wir insbesondere auf dem Gebiet der Archäolo-
gie, Paläontologie, Natur- und Umweltwissenschaften 
und in der Architektur tätig sind. Unser Spektrum 
reicht von der klassischen Handskizze bis zur 3D-Ani-
mation und Virtual Reality-Anwendung.
Als Dozent unterrichte ich seit 2015 zudem Archäolo-
gisches Zeichnen und Rekonstruktion an der Zürcher 
Hochschule der Künste.

Zypressefrucht
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